
 
Datenschutzhinweise im Zusammenhang mit der Selbsttestung 

1. Verantwortlicher im datenschutzrechtlichen Sinne  
Hochschule Fernsehen und Film München (HFF München) 
Bernd-Eichinger-Platz 1 
80333 München 089/68957-0 
info@hff-muc.de www.hff-muc.de 

Die Hochschule für Fernsehen und Film München ist eine Körperschaft des Öffentlichen Rechts und staatliche Einrichtung 
(Art. 11 Abs. 1 BayHSchG). Sie wird vertreten durch die Präsidentin Prof. Bettina Reitz. 

2. Datenschutzbeauftragter  
Datenschutzbeauftragter der Hochschule für Fernsehen und Film München 
Bernd-Eichinger-Platz 1 
80333 München 
E-Mail: datenschutz@hff-muc.de 

3. Zweck und Rechtsgrundlage der Datenverarbeitung 
Ihre personenbezogenen Daten werden von der HFF München zum Zweck der Erkennung bzw. des Ausschlusses einer 
SARS-CoV-2-Infektion und aufgrund der Ihrerseits dafür explizit erteilten Einwilligungserklärung verarbeitet (Art. 6 Abs. 1 lit. 
a DSGVO).  

4. Empfänger von personenbezogenen Daten 
Aus haushaltsrechtlichen Gründen werden die Empfänger eines Selbsttests erfasst (ohne Testergebnis). Auch wenn die HFF 

München von positiven Testergebnissen Kenntnis erlangen sollte, übermittelt sie diese Testergebnisse nicht an Dritte. Es ist 

jedoch aufgrund der Umstände der Selbsttestung anzunehmen, dass auch Teammitglieder faktisch mitbekommen, wenn 

ein positiver Selbsttest vorliegt – spätestens, wenn die betroffene Studentin bzw. der betroffene Student sich vom Team 

und den Dreharbeiten entfernt bzw. nicht am Drehort erscheint.  

5. Dauer der Speicherung der personenbezogenen Daten 
In denjenigen Fällen, in denen die HFF München von positiven Testergebnissen Kenntnis erlangt, wird das Testergebnis 
unter Angabe der jeweiligen Namen geeignet dokumentiert längstens vier Wochen in der Hochschule, bei Sicherstellung 
eines hinreichenden Schutzes vor unbefugten Zugriffen, aufbewahrt und im Anschluss vernichtet. Die 
Einwilligungserklärungen werden bis zur Erteilung des Widerrufes, längstens jedoch bis zum Ablauf des Sommersemesters 
2021, aufbewahrt. Eine weitere Speicherung personenbezogener Daten erfolgt nicht. 

6. Betroffenenrechte 
Hinsichtlich der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten stehen Ihnen als einer betroffenen Person die nachfolgend 
genannten Rechte gemäß Art. 15 ff. DSGVO zu: 

 Sie können Auskunft darüber verlangen, ob wir personenbezogene Daten von Ihnen verarbeiten. Ist dies der Fall, so 
haben Sie ein Recht auf Auskunft über diese personenbezogenen Daten sowie auf weitere mit der Verarbeitung 
zusammenhängende Informationen (Art. 15 DSGVO). Bitte beachten Sie, dass dieses Auskunftsrecht in bestimmten 
Fällen eingeschränkt oder ausgeschlossen sein kann (vgl. insbesondere Art. 10 BayDSG). 

 Für den Fall, dass personenbezogene Daten über Sie nicht (mehr) zutreffend oder unvollständig sind, können Sie eine 
Berichtigung und gegebenenfalls Vervollständigung dieser Daten verlangen (Art. 16 DSGVO). 

 Bei Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen können Sie die Löschung Ihrer personenbezogenen Daten (Art. 17 
DSGVO) oder die Einschränkung der Verarbeitung dieser Daten (Art. 18 DSGVO) verlangen. Das Recht auf Löschung 
nach Art. 17 Abs. 1 und 2 DSGVO besteht jedoch unter anderem dann nicht, wenn die Verarbeitung 
personenbezogener Daten erforderlich ist zur Wahrnehmung einer Aufgabe, die im öffentlichen Interesse liegt oder 
in Ausübung öffentlicher Gewalt erfolgt (Art. 17 Abs. 3 lit. b DSGVO). 

 Aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben, können Sie der Verarbeitung Sie betreffender 
personenbezogener Daten durch uns zudem jederzeit widersprechen (Art. 21 DSGVO). Sofern die gesetzlichen 
Voraussetzungen vorliegen, verarbeiten wir in der Folge Ihre personenbezogenen Daten nicht mehr. 

 Sie haben das Recht, sich bei einer Aufsichtsbehörde im Sinn des Art. 51 DSGVO über die Verarbeitung Ihrer 
personenbezogenen Daten zu beschweren. Zuständige Aufsichtsbehörde für bayerische öffentliche Stellen ist der 
Bayerische Landesbeauftragte für den Datenschutz, Wagmüllerstraße 18, 80538 München. 

7. Widerrufsrecht bei Einwilligung  
Wenn Sie in die Verarbeitung durch eine entsprechende Erklärung eingewilligt haben, können Sie die Einwilligung jederzeit 
für die Zukunft widerrufen. Die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten 
Datenverarbeitung wird durch diesen nicht berührt. 


